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Einleitung

Das Natu$chutzgebiet Karnin liegt östlich vom Schweriner See am Mittellauf der Wamow

In den Gewässergüteberichten des Umweltministeriums für 1990 und die Folgejahre wird

dieserTeil der Wamow in die Güteklasse 2 eingestuft. Erste Untersuchungen zurLibellen-

fauna des Gebietes wurden von ZESSIN (1986)l.Jnd.fiir Gomphus rulgatissimus (L.) 'rol,r

MATTERSBERGER & ZESSIN (1990) vorgelegt. Seit dieser Zeit har der Verfasser das

Naturschutzgebiet regelmässi8 in der Libellenflugzeit auf Tagesexkursionen besucht. Im

Mai 1988 wurde anlässlich eines wöchentlichen Zeltaufenthaltes in unmittelbarer Nähe

des Naturschutzgebietes besonders auf Libellen geachtet. In die nachfolgende Untersu-

chung sind die unmittelbar benachbanen Gebiete östlich und westlich der Wamow mit in

die Bearbeitung einbezogen,jedoch nicht weiter als 500 Meter von diesem Fluss entfemt

Dazu gehört insbesondere ein kleines, sich in den östlich derBrückebei Karnin gelegenen

Wiesen befindliches Moor. Die HäufiSkeitsangaben korrespondieren mit der bei ZESSIN

(1986) angegebenen Methode: H 0 bedeutet im Mittel ein Exemplar zum Beobachtungs-

zeitraum auf 100 Meter Flusslänge (10 hoch 0), H 1 zwei bis zehn Exemplare auf diese

Flusslänge (10 hoch l), H 2 elfbis 100 (10 hoch 2), H 3 101 bis 1000 Exemplare (10 hoch

3) und so fort. Dabei wurde ein Uferstreifen von etwa zehn Meter Breite, bei optimalem

Wetter in der Hauptflugzeit der jeweiligen Art in die Zfilung einbezogen. Die Gefährdungs-

kategorien der Libellenar:ten von Mecklenburg -Vorpommern (GK MvP) sind der Roten

Liste Libellen (ZESSIN & KÖNIGSTEDT 1993) entnommen. Dabei bedeutet 0: Ausge-

storben oder verschollen, 1: Vom Aussterben bedroht, 2: Stark gefährdet und 3l

Gefährdet. Die Kategorie 4: Potentiell gefährdet, wird insbesondere unter Berücksich-

tigung der neuen intemationalen Kategorien (SCHNITTLER et al. 1994) inzwischen in

Deutschland (Rote Liste ,,Libellen" Schleswig-Holstein Stand 1996) gesplittet. Dabei

bedeutetR: Erlrem selten, G: Gefährdung anzunehmen,I: Dispersalarten, wozu man

nach der alten Kategorie (BLAB et al. 1984) VermehrungsSäste und Durchzügler

verstand, Vi Zurückgehend (Vorwamliste) und D: Daten mangelhaft Alle nicht in diese

Kategorien gestellten Arten sindDerzeit nicht gefdhrdet. Einige wenigeBelegexemplare

aus dem UntersuchunSsgebiet befinden sich in der Flügel-Präparate-Sammlung des

Verfassers.
Bedanl(en möchte ich mich für Hilfe und Mitarbeit bei meiner Frau Sigrid Zessin und bei

Herm Uwe Deutschmann. Buchholz bei Rubow.

Kommentierte Artenliste

Familie Calopterygidae (Prachtlibellen)

l. Calopteryx sprend€tr (HARR.) - Gebänderte Prachtlibelle
Gefärdungskategorie (GK) Deutschland (D) 3; Mecklenbr.rrg-Vorpommem (MVP)

4 (V: Zurückgehend); Häufigkeit (H) im Gebiet zur Flugzeit bis H 3.
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Diese im Lande sowohl in bezug aufVorkornmen als auch auf Individuenzahlen
seit Jahren rückläufige, saubere, etwas krautige Fliessgewässer liebende Art, istim
Gebiet noch häufig.

2. Calopteryx ürgo (L.) - Blauflügel-Prachtlibelle
GK D 3; GK MVP 3. Bei den hier ab 1985 vereinzelt beobachteten Exemplaren
handelte es sich vermutlich um Gäste, die aus Teilen der Wamow, wo sich die Art
nachgewiesenermassen entwickelt, einflogen. Exuvien wulden im Gebiet bislang
nicht gefunden. Diese ebenfalls im Land stark rückläufige, noch höherc
Habitatanspdche bezüglich Verschmutzung, Fliessgeschwindigkeit und Sauer-
stoffgehalt stellende Fliessgewässerart kann man hier noch regelnässig beobachten

Familie Lestidae (Teichjungfern)
3. Lestes sponsa (IIANSEM.) - Gemeine Binser\iungfer

GK D und MVP dcht gefährdet. EiniSe Exemplare am Talmoor östlich der
Wamowbdcke Karnin erstmals Ende August 1989 und dann auch in den Folge-

iahren beobachtet. Vermutlich ist diese anspruchslose Art dofi autochton

Sarah Stender, Gymnasium LudwiSslust, IC.5/2, 1997

Familie Platycnemididae (Federlibellen)
4. Pblycnemis pezt rprs (PALL.) - Federlibelle

GK D und MVP nicht gelzihrdet. Vereinzelt immer wieder zu finden Diese Art
liebt langsam fliessende, saubere Bäche und Waldseen und kommt besonders
flussabwärts in hohen Abundanzen vor.
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Familie Coenagrionidae (Schlanklibellen)
5. Ischnüra elegars (V.D.L.) " Grosse Pechlibelle

GK D und MVP nicht gef:ihdet. Diese ,,Allerweltsart" ist im Cebiet mit srellen-
weise H 2 bis H 3 eine der am häufissten vorkonmenden Arten.

6. Coenagrion puella (L.) - Ilufeisen-Azurjungfer
GK D und MVP nicht gefäbrdet. Diese hübsche Kleinlibelle kommt noch überall
im Lande an Mooren, stehenden und fliessenden Gewässem vor. Auch im
Untersuchungsgebiet ist sie häufig.Insbesondere am Talmoor östlich der wamow
fand sie sich am 13.6.1989 in H 3 bis H 4l

Coenagrion pulchellum (V.D.L.) - Fledermaus-Azurjungfer
GK D und MVP nicht gefährdet. Von dieser gewöhnlichen, an nahezu allen Ge
wässem vorkomnenden Ait wurden Häufiekeiten bis H 3 am Talmoor beobachtet.

Coendgrion hastuL tum (CHARP.) - Speer-Azurjungfer
GK D 2: GK MVP 3. Diese typische Moorlibelle fand sich erwartungsgemäss nur
am Talmoor östlich der Kaminer Wamowbrücke. Hier konnte sie am 13.6.1989
sogar in H 3 nachgewiesen werden.

Coenagrioh lurrulatum (CHARP,) - Mond'Azurjungfer
GK D 2: GK MVP 3. Diese ebenfalls am Talmoor bereits erstnals am 7.5.1988
gefundene Art, bevorzuSt in MecUenburg Vorpoffnem meso- bis oligotrophe Moore
und trat hier in H 2 aui
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FaInilie Aeshnidae (Edellibellen)
10. Aeshna cyanea (lttrüLl-.) - Btaugrüne Mosaikjungfer

GK D und MvP nicht gefährdet. Diese Art wurde regelmässig jagend am östlich
gelegenen Waldrand angefoffen. Vermulich ist sie Nahrungsgast im Gebiet.
Sie entwickelt sich in stehenden Gewässem aller Afi.

Aeshna grandis (L.) - Braune Mosaikjungfer
GK D und MvP nichtgeführdet. Die Braune Mosaikjungfer ist vereinzelt auch als
Nahrungsgast im Gebiet anzutreffen. Sie entwickelt sich in stehenden und
langsam fliessenden Gewässem aller Art.

Aeshna mixta (LATR.) - Herbst-Mosaikjungfer
CK D und MVP nicht gefährdet. Diese im Land rechthäufige Artwurde vereinzelt
jagend am Waldrand östlich der Warnow angetroffen.

Familie Gomphidae (Flussjungfern)
t3. Gomphus vulgatissimüs (L.) - Gemeine Keiljungfer

GKD 1; MVP 3. Diese Flussjunglerist diehäufigsteim Land.lrn NSG,,Warnowtal
bei Kamin" kommt sie regelmässig zur Entwicklung. lnsbesondere am 17.5.1987
konnte Exuvien und mehrcre frisch geschlüpfte Exemplare beobachtet werden.
Die Häufigkeit beffug an diesem Tag H 2 im Bereich der Bdcke Kamin. In den
Folgejahren konnten regelmässig Exuvien und Imagines nachgewiesen werden.
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C alopteryx splendens (Gebänderte Prachtlibelle)

Familie Libellulidae (Segellibellen)
14. Libellula quadrin,czlala (L.) - Vierfleck

GK D und MVP nicht gefä]rdet. Der Vierfleck kommt regelmässig im Unter-
suchungsgebiet vor, wenngleich nicht in grosser Zahl. Diese häufige Art stellt im
Vergleich mit anderen nur geringe Ansprüche an ihren Lebenstaum.

Orthetrum cancellatun (L.) - Grosser Blaupfeil
GK D und MVP nicht gefährdet. Von dieser Art, die sich auch in Mooren enl-
wickelt, wurden nur wenige Exemplare am Talmoor östlich der Wamow bei
Kamin, erstmals am 13.6.1989, gefunden.

Sympetrum vülgatum (L.) - Gemeine Heidelibelle
GK D und MVP nicht gefähdet. Die Art fliegt im Spätsommer regelmässig rn
grosserHäufigkeit (H 2-3) in den Wiesen beiderseits der warnow.

Sjmpetrurn pedemontanum (ALL.) - Gebänderte Heidelibelle
GK D 2; GK MVP 4. Diese hübsche Heidelibellenart halte ich derzeit ln
Mecklenburg-Volpommern für nicht gefährdet. Uber die Ausbreitung in den
letzten Jahrzehnten in Norddeutschland ist viel bekannt. Sie ist im Land eine der
häufigsten Heidelibellenafiengeworden. Im Gebietwird sie nur sporadisch als Gast
beobachtet.

Stmpetrum sanguineürn (MÜLL,) - Blutrote Heidelibeue
GK D und MVP nicht geführdet. Vereinzelt wurde die Art auf den Wiesen östlich
der Wamow beobachtet. Möglicherweise findet sie ihre Entwicklung im dortigen
Talmoor.
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Sjmpetrurn danae (SULZ.) - Schwarze Ileidelibelle
Diese Moorlibell ist rcgelmässig im Spätsommer im Gebiet anzufteffen. Je ein
Männchen und Weibchen wurden am 13.9.1987 von den Herren Dr. R. Gaedicke,
Eberswalde-Finow und M. Nuß, Schwerin gesammelt.

Leucorrhinia rubicuttdd (L.) - Nordische Moosjungfer
GK D und MVP 3. Diese typische Moorlibelle entwickelt sich unter offensichtlich
günstigen Bedingungen im Gebiet. Sie fand sich in allen Untersuchungsjahren in
großer Zahl. Am 7.5.198 8 konnte sie ineinerHäufigkeitvonH2 beobachtetwerden.

Bewertung der Beobachtungsdaten

Die vorstehende Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist durchaus mit
dem Auffieten weiterer Libellenarten zu rechnen, die flussauf oder flussabwärts vor-

kommen und in das Gebiet einflieSen. Die Zahl der autochtonen Arten dürfte im wesent

lichen erfasst worden sein, wenngleich die Angaben zu den Abundanzen nicht bei allen
Arten befriedigend angegeben werden konnten. Hier istkünftig ein weiteres interessantes
Betätigungsfeld für entomologische Tätigkeit in diesem auch odonatologisch wertvollen
Naturschutzgebiet. Von den autochtonen Aten sind wegen ihrer sonst in Mecklenburg-

Vorpommern und Deutschland gefährdeten Vorkomrnen insbesondere Gonpftrr
rulqatissimus, Coenagrion hastulatum, C. lunulatum, Leucorrhinia rubicunla nnd

Calopteryx splendens ztt nennen. Calopteryx firSo ist vermutlich nicht autochton im

Naturschutzgebiet. Die wenigen Vorkonrmen von Gomphus tulgatissim,s in Mecklen-
burg-Vorpommem sind bei MAUERSBERGER & ZESSIN (1990) aufgelistet. Diese

seltene Art findet in derwarnow vomBaminer See bis kulz vorBützow noch ausreichend
günstige Entwicklungsmöglichleiten vor Die beiden Moorarten Coena grion hastulatum

Dnd C. lunulntum srnd wie fast alle Moorgewässer liebende Libellen heute gefährdet. Sie

entwickeln sich nicht in der Wamow und sind eine echte Bereicherung des Gebietes.
Izucorrhinia rubicunda entwickelt sich vermutlich in anmoorigen Bereichen der Wamow.

Sie ist die häufigste Moosjungfeman Mecklenburg-Vorpornmerns; die Vorkommen sind

aber seit Jahren dckläufig. CaLopteryx virgo konrmt an der Wamow noch an einigen

Stellen in hohen Abundanzen vor Jedoch ist seit der Erfassung der Libellentauna durch
ZESSIN (1986) diese Aft stark rückläufi8, was besondeß im Unterlauf der Warnow bis
zum Barniner See deutlich wird. Dort ist sie heute im Gegensatz zu 1985 nur noch

in wenlgen Exemplaren anzutrcffen. Im Naturschutzgebiet ,,Warnowtal bei Karnin"
en tw icke l t  s i e  s i ch  wahrsche in l i ch  n rch . .

Zusammenfassung

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass das Gebiet auch aus odonatologischer Sicht
wertvoll und zu schützen ist. Immerhin bietet es einer sonst in Deutschland vom Ausster_
ben bedrohten Art (G. vulgatissimus), zwei.inDeutschland stark gef:ihrdeten (C. hastulatum

und C. Iunulatum\, und zwei gefährdeten Arten (C splendens ! d L. rubicunda)
ausreichende Entwicklungsmöglichkeiten.
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